
 

 

 

Blauzungenkrankheit: Infektionszahlen steigen 

deutlich – Veterinärbehörde empfiehlt Impfung 

Kreis Segeberg. Nach Angaben des Landwirtschaftsministeriums in Kiel sind in 
diesem Jahr allein in Niedersachsen mehr als 90 Infektionen mit der 
Blauzungenkrankheit bei Wiederkäuern nachgewiesen worden. „Besorgniserregend 

ist, dass die Hälfte dieser Infektionen in den vergangenen vier Wochen festgestellt 
worden ist“, sagt Leitender Kreisveterinär Markus Overhoff. Das Veterinäramt des 

Kreises Segeberg empfiehlt daher allen Rinder-, Schaf- und Ziegenhalter*innen die 
Impfung ihrer Tierbestände gegen die Infektion mit dem Serotyp 3 der 

Blauzungenkrankheit. 

Parallel zur Impfung sollten die Tierhalter*innen Schutzmaßnahmen gegen Insekten 

ergreifen, weil die Virusinfektion laut Overhoff durch stechende Insekten wie 

Gnitzen und andere Mückenarten übertragen werden kann. 

In den vergangenen zwei Wochen gab es eine massive Ausbreitung der 
Blauzungenkrankheit vor allem in Nordrhein-Westfalen, aber auch in Niedersachsen, 

zudem sind einzelne Fälle in Rheinland-Pfalz und Hessen bekannt (siehe Karte). „In 
Niedersachsen hat es bereits Fälle in der Lüneburger Heide mit geringer Entfernung 

zu Schleswig-Holstein und Hamburg gegeben“, weiß Overhoff. 

Viele Landwirt*innen mit erkrankten Tieren berichteten von Überforderung bei der 

intensiven Betreuung und Pflege der teils stark erkrankten Tiere. Tierarztpraxen 

seien in ihren Kapazitäten ausgeschöpft. 

Stand 23. Juli sind in Schleswig-Holstein nur wenige Impfungen erfolgt: 7.604 
Rinder in 49 Betrieben und 8.757 Schafe/Ziegen in 143 Betrieben. „Der Impfschutz 

ist also aktuell sehr unbefriedigend“, so der Kreisveterinär. Eine Impfpflicht gebe es 

allerdings nicht. 

Die letzten Fälle im Kreis Segeberg gab es in den Jahren 2006 bis 2009, als ganz 

Deutschland von einem großen Seuchenausbruch betroffen war. 

Die Blauzungenkrankheit ist eine virale Infektionskrankheit von Wiederkäuern wie 
Schafen, Rindern und Ziegen. Ihr Name leitet sich von der blauen Farbe (Zyanose) 

der Zunge, einem der Leitsymptome bei Krankheitsausbruch, ab. Die Erkrankung ist 
eine anzeigepflichtige Tierseuche. Für den Menschen besteht keine 
Ansteckungsgefahr, weshalb Fleisch- und Milchprodukte ohne Bedenken verzehrt 

werden können. 
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